
Barbara Ebenbeck-Petzi
bleibt VdK-Vorsitzende

Jahresversammlung – Ehrungen und Neuwahlen
Mitterfels/Haselbach. (erö) Kurz

war der Rückblick der Vorsitzenden
Barbara Ebenbeck-Petzi bei der
Jahresversammlung des VdK-Orts-
verbandes Mitterfels/Haselbach im
Landgasthof Fischer. Wegen der
Pandemie mussten die meisten der
Veranstaltungen abgesagt oder ver-
schoben werden, so die Vorsitzende.
Die Haussammlung konnte erfolgen
und brachte ein gutes Ergebnis.
Der Ortsverband hat jetzt 291

Mitglieder. Der Kassenbericht von
Roswitha Plobner wies ein erfreuli-
ches Plus auf. Auch Neuwahlen
standen an. Der VdK sei eine tolle
Einrichtung, lobte Bürgermeister
Andreas Liebl. Nichts sei so wichtig
wie die Zusammengehörigkeit. Er-
freulich sei auch der Mitgliederzu-
wachs, der sicherlich dem engagier-
ten Ortsverband und seinen ehren-
amtlichen Helfern zu verdanken sei,
so Liebl.

Bayernweit mehr als
750000 Mitglieder
Im Mittelpunkt des Nachmittags

stand ein Referat des Kreisvorsit-
zenden Heinz Pfleger, der die Arbeit
des Ortsverbandes würdigte: „Diese
Arbeit ist keine Selbstverständlich-
keit, sondern der engagierten Vor-
sitzenden und ihrem Team zu ver-
danken.“ Im Freistaat sei der VdK
mit mehr als 750000 Mitgliedern
eine feste Größe. Er sei nah an den
Wünschen und Sorgen seiner Mit-
glieder und verliere ihre Interessen
nicht aus den Augen.
Die juristische Unterstützung des

VdK reiche bis in die obersten In-
stanzen der Sozialgerichtsbarkeit.
Als mitgliederstarker Verband wer-
de er von der Politik gehört und
habe Millionenbeträge an Geldern
für Mitglieder erstritten. Sein
Schwerpunkt sei die Pflegereform
und Pflegebedürftigkeit. Bis spätes-
tens im hohen Alter gebe es kaum
jemanden, der nicht davon betroffen
sei. Derzeit gibt es vier Millionen
Pflegebedürftige in Deutschland,
im Jahr 2040, wenn 41 Millionen
Menschen älter sind als 67 Jahre,
könnten es wesentlich mehr wer-

den, warnte er mit einem Blick auf
fehlende Pflegekräfte. Dem schloss
sich die Ehrung langjähriger Mit-
glieder an. Für 20 Jahre wurden
ausgezeichnet Tino Groth, Brigitte
Brandl, Helmut Knapp, Cilli Graßl,
Johann Baumgartner, Roswitha
Pörtner, Marianne Keiper und Bar-
bara Hösl. Für 30 Jahre ausgezeich-
net wurden Josef Schwarz und Erna
Weber sowie für 40 Jahre Hedwig
Bielmeier.

Monika Harguth ist
neue Stellvertreterin
Reibungslos verliefen die Neu-

wahlen. Im Amt bestätigt wurde 1.
Vorsitzende Barbara Ebenbeck-
Petzi, als Stellvertreterin löste Mo-
nika Harguth Brigitte Paulus ab,
Schriftführer bleibt Günther Gru-
ber, wiedergewählt wurde Kassiere-
rin Roswitha Plobner. Brigitte Pau-
lus ist neue Vertreterin der Frauen,
AdamDarwish löst Günther Gruber
als Vertreter der jüngeren Generati-
on ab. Beisitzer sind Franz-Xaver
Frankl, Gerhard Budras und, neu,
Gisela Sergl und Peter Harguth
jun.; als Delegierte wurden Barbara
Ebenbeck-Petzi und Roswitha
Plobner bestimmt.
Die Haussammlung wird am 15.

Oktober durchgeführt, ein Teil des
Erlöses soll Bedürftigen aus den
Heimatgemeinden zugutekommen.
Der Adventsausflug führt am 27.
November zum Christkindlmarkt
nach Birkenheide, am 19. Dezember
wird bei Gunda Häuslbetz Weih-
nachten gefeiert und am 15. Januar
ist dort ein Familienfrühstück vor-
gesehen. Kurz wurde das neue Vor-
standsmitglied Adam Darwish vor-
gestellt: „Wir konnten den 35-jähri-
gen Syrer gewinnen, der bei uns in
der Vorstandschaft ehrenamtlich als
Vertreter der jüngeren Generation
mitarbeiten möchte“, so Barbara
Ebenbeck-Petzi. Adam komme aus
Damaskus, habe Jura studiert, lebe
seit sechs Jahren in Deutschland
und möchte Einblick in das deut-
sche Sozialrecht nehmen. Sein Stu-
dium werde in Deutschland nicht
anerkannt.

Die Geehrten Erna Weber und Josef Schwarz (2. u. 3.v.li.), hier mit Bürgermeis-
ter Andreas Liebl, Vorsitzender Barbara Ebenbeck-Petzi und dem VdK-Kreisvor-
sitzenden Heinz Pfleger (v.li.). Fotos: Elisabeth Röhn

Die neue Vorstandschaft mit Vorsitzender Barbara Ebenbeck-Petzi (Mitte), Bür-
germeister Andreas Liebl (li.) und VdK-Kreisvorsitzendem Heinz Pfleger (re.)

Reibungslose Neuwahlen
Gründungsvorsitzende Olga Wiesmüller zur Ehrenvorsitzenden ernannt

Haselbach. (ta) Im September
konnte der Frauenbund Haselbach
nun die Vollversammlungen von
zwei Jahren abhalten. Dieses Tref-
fen hatte eine straffe Tagesordnung,
welche mit bester Laune abgearbei-
tet wurde.

In ihrem Rückblick berichtete
Schriftführerin Andrea Heigl von
einer sehr aktiven Zeit von April
2019 bis zum März 2020. Viele Kur-
se, Weiberfasching, Treffen und
Ausflüge sowie der Vier-Tages-Aus-
flug nach Elmau standen auf dem
Programm, bis der Lockdown das
Vereinsleben zum Stillstand brach-
te. Erst im Mai dieses Jahres kam,
mit der Maiandacht in Edt, das Le-
ben im Verein, unter Einhaltung der
Corona-Regeln, wieder in Fahrt.

Verein steht auf solider
finanzieller Basis
Der Kassenbericht durch Melanie

Schötz zeigte auf, dass trotz Corona
ein stabiler Kassenbestand vorhan-
den ist. Die Haupteinnahme durch
den Adventsbasar musste man zwar
einbüßen, trotzdem stehe der Verein
auf einer soliden Basis.
Nach denGrußworten von geistli-

chem Beirat Pater Dominik Dasch-
ner und Bürgermeister Dr. Simon
Haas folgte ein Höhepunkt des
Abends, als die Gründungsvorsit-
zende Olga Wiesmüller anlässlich
des 40-jährigen Vereinsbestehens
zur Ehrenvorsitzenden ernannt
wurde. Seit vier Jahrzehnten dem
Verein treu und stets aktiv im Ver-
einsleben, davon 24 Jahre als Vorsit-
zende, waren der Vorstandschaft
Grund genug, den Anlass für diese
Ernennung zu nutzen.
Des Weiteren wurde anlässlich

des 40-jährigen Vereinsjubiläums
die Gelegenheit genutzt, eine Spen-
de an einen örtlichen Verein zu
übergeben. Der Fußballer-Nach-

wuchs der Spielergemeinschaft Ha-
selbach-Mitterfels darf sich über
eine Zuwendung für Trainingsan-
züge freuen, welche der Fußballer-
Mama Cornelia Danner-Würzinger
übergeben wurde.

Vorstandsmitglieder
mit Präsent verabschiedet
Anschließend wurden die Vor-

standsmitglieder, die sich nicht
mehr zur Wahl stellten, mit einem
Geschenk verabschiedet. Nach dem
gemeinsamen Essen wurden zwei
neue Mitglieder aufgenommen und
langjährige Mitglieder, vier für das
Vereinsjahr 2020 und eine große
Zahl für das Vereinsjahr 2021, ge-
ehrt. 22 Mitglieder halten dem Ver-
ein schon 40 Jahre die Treue. Daran
schlossen sich Ehrungen für zehn,
20, 25, 30 und 35 Jahre an. Den
Frauen mit 40 Jahren Zugehörigkeit
wurden ein Geschenk und eine Rose
überreicht; die anderen Damen er-
hielten ebenfalls Rosen je nach Ver-
einszugehörigkeit.

Nun folgte die Neuwahl der Vor-
standschaft. Die erste Vorsitzende
Elke Schub stellte sich zur Wieder-
wahl und wurde in ihrem Amt be-
stätigt. Für die zweite Vorsitzende
und die Schriftführerin musste Er-
satz gefunden werden. Neue zweite
Vorsitzende wurde Sandra Witt-
mann, neue Schriftführerin ist
Christl Bugl, alte und neue Schatz-
meisterin Melanie Schötz. Auch
neue Beisitzerinnen wurden gesucht
und gefunden. Als Beisitzerin ge-
hört dem Verein nun wieder Monika
Karl an, neu sind Karola Axinger
und Gaby Fischer. Als neue Kassen-
prüferin konnte Cornelia Danner-
Würzinger gewonnen werden.

Landesverband
erhöht Beitrag
Zum Abschluss folgten noch die

Vorschau auf geplante Aktivitäten
und ein unangenehmer Punkt, wo
die Mitglieder über die Beitragser-
höhung durch den Landesverband
informiert wurden.

Für 40 Jahre wurden zahlreiche Mitglieder geehrt. Fotos: Elke Schub

Weitere Ehrungen auch für 25 Jahre Treue zum Verein

Olga Wiesmüller ist Ehrenvorsitzende Die neue Vorstandschaft des Frauenbundes Haselbach
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